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An Weihnachten geht es um Liebe.

Die wahren Geschenke sind Gefühle,

Erinnerungen und gemeinsame Zeit.

Dafür danken wir euch von Herzen!
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Das Fest der Liebe entsteht in unserem Herzen, könnte man 
romantisch sagen. Oder: Nur dann, wenn wir uns selbst 
verwandeln lassen und das Fest der Liebe ernst nehmen. 
Manchmal muss sogar der kühle Verstand ein heißes 
ärgerliches Gefühl und einen Zorn herunterkühlen, damit 
dann in einer neuen inneren Ruhe Vertrauen zueinander 
entstehen kann. Wahre Liebe braucht beides, Gefühl und 
Vernunft.

Tatsächlich sind die Weihnachtsgeschich-
ten aus diesem Geist entstanden. Das 
Fest der Liebe reagiert auf die Lieblosig-
keit, die Gleichgültigkeit, das Nebenei-
nanderher-leben, das uns Menschen 
auseinanderdriften lässt. Das kriegt man 
nicht durch Dekoration gehübscht und 
geschönt. Das ist eigentlich der Ernst von 
Weihnachten, dass schon die Weih-
nachtsgeschichte das schöne Gefühl der 
Liebe in einer sogar schrecklichen Welt 
bewährt und bewahrt. Das Fest der Liebe 
baut an der Liebe trotz den Widersprü-
chen. Das ist gerade nicht naiv, sondern 
voller echter Hoffnung und einem Realis-
mus, der uns Menschen menschlicher 
machen soll.

Doch, ich mag Weihnachten. Auch Dekoration darf sein. Aber 
besonders schön ist Advent und Weihnachten dann, wenn wir 
zueinander finden und wenn wir zu uns selbst finden. Das ist 
die echte Liebe. Und so hat Gott, glaube ich, Weihnachten 
gemeint.

Ich wünsche Ihnen eine besinnliche Adventszeit und ein 
gesegnetes Weihnachtsfest.

Herzliche Grüße,  

Ihr Pfarrer Steven Häusinger

Liebe Leser*innen,

Das Fest der Liebe
Eigentlich ist die Advents- und Weihnachtszeit eine wirklich 
mächtige kulturelle Errungenschaft. Die Stadt verwandelt 
sich in eine romantische Landschaft, und die Dekoration mit 
Kerzen, Lichtern an Weihnachtsbäumen, über Straßen hin-
weg und an Häusern schafft diese 
ganz besondere Atmosphäre, die wir 
lieben. Und alle machen mit, auch 
die kirchendistanzierten Mitbür-
ger*innen und viele Menschen ohne 
eine Religion leben das Fest auf ihre 
Weise mit und lassen sich von der 
Stimmung einladen.

Ja, diese besondere Macht von Weih-
nachten kommt davon her, dass alle 
mitmachen, und dass so wirklich 
überall, wo man hinkommt, Weih-
nachten schon längst da ist. 

Es ist fast zu schön, um wahr zu sein. 
Wirklich! - Warum? Weil es freilich 
manchmal auch zu viel Dekoration 
sein kann, und wir dann zu wenig 
echtes, aufrichtiges Gefühl und klare Gedanken hinter der 
glitzernden Fassade finden. Das ist ein richtiger vorsichtig-
kritischer Gedanke. Manchmal könnte es ja auch nur Geglit-
zer sein, das uns ablenkt von den eigentlichen Inhalten des 
Festes.

Und zu diesem eigentlichen Inhalt gehört, dass Weihnachten 
das Fest der Liebe ist. Das ist ein hoher Wert! In diesem 
Namen halten wir in unserem Glauben fest, dass Gott zur Welt 
kommt und vor allem seine Liebe mitbringt. Dadurch, dass der 
Engel zuerst mit den armen Hirten spricht, erhebt er sie zu 
wertvollen Mitgliedern der Gesellschaft. Sie werden später 
genauso wie die mächtigen drei Weisen im Stall knieen, um zu 
beten. Der Frieden kommt nur in die Welt, wenn zuvor die 
Liebe uns Menschen verändert und wir das Gegeneinander 
und das Nebeneinanderher in ein Miteinander- und Füreinan-
der-Dasein verwandeln.

Dass das leichter gesagt als getan ist, merken wir ja immer 
wieder auch in unseren Familien. Dann zum Beispiel, wenn es 
Streit unterm Baum gibt. Er entsteht manchmal vielleicht, weil 
wir zu hohe Erwartungen zum Fest aufbauen, und wir viel-
leicht an unseren zu hohen Erwartungen scheitern.

Doch Streit muss nicht im Widerspruch zum Fest stehen. 
Dann nämlich, wenn wir eine echte Aufgabe darin erkennen. 
Denn Weihnachten ist kein „einfaches“ und „naives“ romanti-
sches Fest. Die menschliche Herausforderung ist, im Streit 
ruhig zu werden und versöhnlich zu reden zu beginnen. Viel-
leicht zuerst zuzuhören und dann zu reden zu beginnen, in 
dieser Reihenfolge. 
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Auf ein Wort/Wir suchen/Adwentskalender

Auf ein Wort – in eigener Sache
Liebe Leserinnen und Leser,

einige haben zurecht die Sommeraus-
gabe unseres Grüß Gott vermisst. Die 
Ausgabe war im Juni/Juli zwar schon 
fast fertig gestellt, doch leider erkrankte 
unser bewährter Grafik-Designer, so 
dass die Arbeit zunächst nicht weiterge-
führt werden konnte. Jetzt liegt ja die 
neue Ausgabe endlich wieder vor und 
sie haben Berichte zum Schmökern und 
Termine, um Ihren Kalender zu planen.

Uns im Redaktionsteam wurde aber 
deutlich, wie eng wir personell aufge-
stellt sind. Zwar ist es uns gelungen, 
unser „Grüß Gott“ zu einer richtigen 
kleinen Illustrierten weiter zu entwi-
ckeln, auf die wir stolz sein können, 
doch das bringt auch einigen Aufwand 
mit sich. Diese Zeitschrift können wir 
uns für ca. 4.000,-€ im Jahr freilich nur 
leisten, weil Ehrenamt und Pfar-
rer*innen eng zusammenarbeiten, und 
weil wir insgesamt einen Teil der 
„Eigenen Opfers“ aus den Gottesdien-
sten und Spenden dafür verwenden 
können. Da sind uns freilich Grenzen 
gesetzt. Die ca. 4.000,-€ im Jahr 
brauchen wir für den Druck der drei 
Ausgaben und die Aufwandsentschädi-
gungen für die Ehrenamtlichen, die den 
Gemeindebrief austragen.

Die redaktionelle Arbeit ist völlig 
ehrenamtlich. Und da könnten wir 
Unters tü tzung  b rauchen .  Denn 
eigentlich ist es eine interessante 
Aufgabe, durch die Aufgabe des 
Artikelschreibens, der Interviews und 
der Ankündigungen sehr nah an dem 
Gemeindealltag dran zu sein. Hier 
erlebt man, wie vielfältig unsere 
Gemeinde ist, und wie wir hier unterm 
Wartberg und in der Nordstadt zusam-
menleben.

Wir würden gern die Aufgaben auf mehr 
Schultern verteilen. Hätten Sie Lust, so 
eine sinnvolle Aufgabe anzunehmen?

Dann melden Sie sich doch bei uns. Pfarramt 
War tber gki r c he  07131-177820 oder 
Pfarramt Nikolaikirche 07131-83032. 

Vielen Dank für Ihre Neugier…
 

Herzliche Grüße 
Steven Häusinger

Lust auf Schreiben? – 
Wir suchen 

Redakteur*innen 
für unser „Grüß Gott“

Hätten Sie Lust, unseren Gemeinde-
brief mitzugestalten und weiterzuentwi-
ckeln? 

Macht es Ihnen Spaß, mit Menschen zu 
sprechen und über Begegnungen zu 
berichten? 

Sind Sie neugierig, die christliche 
Gemeinschaft der Nordstadt in den 
Fokus zu nehmen und darüber zu 
erzählen?

In den letzten Jahren hat sich unser 
Gemeindebrief  zu einer kleinen 
Il lustrier ten weiterentwickelt. Im 
ehrenamtl ichen Redaktionsteam 
überlegen wir uns die Themen und 
verteilen unter uns die Artikel. Im Jahr 
erscheinen drei Ausgaben mit jeweils 
über 3.300 Exemplaren.

Wir möchten Die anfallende ehrenamtli-
che Arbeit auf mehr Schultern verteilen 
und freuen darauf, wenn Sie Ihren Stil 
und Ihre Ideen in unser Team einbrin-
gen.

Melden Sie sich! Wir freuen uns auf Sie.

Kontakt: 
Pfarrer Steven Häusinger 

Tel.: 07131-177820; 
Mail: steven.haeusinger@elkw.de

Neu ist der Begehbare 
Adventskalender 2021:

Dieses Jahr bieten wir einen "begehba-
ren Adventskalender" an:

Dazu wird an Häusern ein Fenster 
geschmückt und zu Advent gestaltet. 
Vom r sind alle herzlich 01.-24. Dezembe
eingeladen bei einem Adventsspazier-
gang die dekorierten Fenster selbst zu 
erkunden.

Die Besucher wählen selbst wann sie im 
Dezember im Zeitraum von  17 bis 21 Uhr
bei den dekorierten Häusern vorbei 
kommen. Herzliche Einladung zu einem 
besinnlichen Adventsspaziergang in 
unserem Gemeindegebiet!

Die Adressen des Begehbaren Advents-
kalender werden auf der letzten Seite 
im Gemeindebrief veröffentlicht.

Eine besinnliche Adventszeit 
Nicole Simon und Heidi Rausch

Kein Lebendiger 
Adventskalender 2021

Durch die Corona-Pandemie kann der 
Lebendige Adventskalender dieses Jahr 
leider nicht in seiner bekannten Art und 
Weise statt finden.

Wir danken allen Beteiligten der 
vergangenen Jahre und hoffen auf 
einen Lebendigen Adventskalender 
2022!
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Wiedereröffnung Nikolaikirche

Rückblick Wiedereröffnung 
Nikolaikirche und Einweihungswoche 

„Schön ist sie geworden. Und es hat sich gar nicht viel verän-
dert!“. So lautete eine häufige Rückmeldung, die wir in den ersten 
Wochen nach der Wiedereröffnung erhalten haben. Für uns ist 
das sehr positiv, denn es zeigt, dass das Umbaukonzept gut 
aufgegangen ist: auch nach dem Umbau hat unsere Nikolaikirche 
mit ihrer bewegten Geschichte ihren charmanten Charakter 
behalten. Mehr noch: Sie ist als Kirche wieder deutlich gestärkt 
und aufgewertet worden.

Über ein Jahr lang wurde gebaut. Ende Juni konnte die Nikolaikir-
che wiedereröffnet werden. Damit kommt nun zum Abschluss, 
was seit über einem Jahrzehnt angedacht und geplant wurde. 
Wer die Kirche nun betritt, was endlich wieder durchs Westprotal 
möglich ist, der erlebt Alt und Neu in einem sehr harmonischem 
Miteinander. 

Der Sakralraum hat deutlich gewonnen: hell, strahlend, klar. Der 
Altar etwas weiter vorne als bisher, aber zentral. Christus ist und 
bleibt unsere alleinige und einende Mitte. Wir wollen Gott feiern 
und loben. Und der Christus am Kreuz von Marcks heißt die 
BesucherInnen willkommen, lädt sie dazu ein und segnet die 
Gehenden.  

Ein Teil der alten Bänke ist erhalten geblieben, wurde restauriert 
und entzerrt. Im Eingangsbereich wurde alles Provisorische 
entfernt. Neu sind dort die beiden schönen hellen Holzeinbauten, 
die neue Sakristei mit Technikraum und eine behindertengerech-
te Toilette mit Wickelmöglichkeit.

Weil abzusehen war, dass bei der geplanten Wiedereröffnung 
noch keine großen Gottesdienste möglich sein würden, gab es 
unter großem organisatorischem Aufwand eine ganze Festwoche 
mit zahlreichen Veranstaltungen, damit trotz Corona möglichst 
viele Menschen die Nikolaikirche live erleben können: mehrere 
Festgottesdienste, Führungen, Vorträge zum Thema Inklusion 
von Pfarrehepaar Marschall, eine Lesung von Pfr.i.R. Ulrich 
Kadelbach und Vieles mehr. Auch der Seelenschmaus konnte 
rechtzeitig aus dem Hans-Rießer-Haus wieder in die Nikolaikirche 
umziehen. 

Alle Veranstaltungen der Eröffnungswoche standen unter dem 
Motto: Nikolaikirche – Kirche für Alle. Das haben wir uns im wahrsten 
Sinne des Wortes auf die Fahnen geschrieben. Dieses Motto wird 
uns über die Eröffnungswoche hinaus begleiten, da wir als 

Pressetermin in der renovierten Kirche

Nikolaikirche – Kirche für alle

Die Bänke kommen zurück in die Kirche.
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Nikolaigemeinde uns das als Profil für die Nikolaikirche 
gegeben haben. So stellten beim allerersten Gottesdienst die 
drei Pfarrer vor, was „Kirche für Alle“ bedeuten kann: eine 
Kirche, die nah bei den Menschen ist, einladend, offen, 
niedrigschwellig, diakonisch und vor allem im Glauben 
verbindend. Das ist durchaus herausfordernd, muss man 
dazu doch auch selbst hinterfragen in welchen „Blasen“ man 
es sich bequem gemacht hat. Wo eigene Grenzen abgebaut 
werden, da findet Begegnung statt und der Blick weitet sich. 
Ein buntes, vielfältiges Miteinander ist Bereicherung. Unsere 
Kirche kann dazu nun auch in Zukunft wieder einen ganz 
eigenen Beitrag zum Thema Begegnung, Inklusion und Quartiers-
arbeit liefern. 

Am Abschluss der Festwoche stand ein Festgottesdienst mit 
Prälat Ralf Albrecht und Dekan Christoph Baisch und vielen 
prominenten HeilbronnerInnen. Auch hier wurde noch einmal 
deutlich, dass mit dem Umbau auch eine stärkere Profilierung 
der Gemeinde einher geht, wie sie künftig in der Gesamtkir-
chengemeinde oder in Kirche generell nötig sein wird: Weg 
von allem Kirchturmdenken, hin zu größerer Offenheit. Gut, 
dass die Nikolaigemeinde und -kirche schon lange auf diesem 
Weg unterwegs ist. Das betonte auch unser KGR-Vorsitzender 
Herbert Weidler in seinem Grußwort: Ein wesentliches 
Merkmal sei der fehlende Kirchturm. So sei es wohl auch nie 
zu allzu großem Kirchturmdenken gekommen: „Unsere 
Gemeinde war immer offen und fortschrittlich und das wird 
sie auch bleiben.“ 

Dafür hat es auch in der Kirche flexible und kreative Lösungen 
gebraucht, die mit dem Umbau nun realisiert sind: 

Neben einem klaren, einladenden Kirchraum benötigen wir 
flexible Raumlösungen für andere Angebote. Der Chorraum 
ist nun größer und mit einer Fußbodenheizung versehen. Die 
angrenzende, alte Sakristei zur modernen Küche umgebaut. 
So kann z.B. der Seelenschmaus im Chorraum auf Hochtou-
ren laufen. Verborgene Stuhllager und viel Stauraum sorgen 
für Ordnung in der Kirche und jede Menge Platz. 

Wiedereröffnung Nikolaikirche

Workshop mit Haupt- und Ehrenamtlichen 
der Gemeinde zur Reinigung der Metallgegenstände

Der Kirchraum nach der Renovierung

Die beiden restaurierten Originalfiguren 
an ihrem neuen Platz im Chorraum

Blick von der Empore kurz vor Fertigstellung. 
Herr Vogelmann vom Orgelausschuss 
begutachtet die Orgel. 
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Wiedereröffnung Nikolaigemeinde 

Der Kirchraum nach der Renovierung

Im ganzen Kirchraum sind außerdem viele neue technische 
Möglichkeiten versteckt: Gottesdienste können nun, wie schon 
in der Eröffnungswoche, aufgezeichnet oder sogar live ins 
Internet gestreamt (Youtube: Nikolaikirche Heilbronn) und zu 
Hause angeschaut werden. Das war nicht nur in der Eröff-
nungswoche wegen der begrenzten Teilnehmerzahl wichtig, 
sondern kann den Gottesdienst auch zu mobilitätseinge-
schränkten Gemeindegliedern bringen. Ein neues Lichtkon-
zept macht die Kirche hell und freundlich. Auch akustisch hat 
sich einiges getan. Endlich gibt es z.B. wieder eine Hörschlei-
fe. Für Vorführungen und Präsentationen aller Art gibt es eine 
große versteckte Leinwand hinter dem Chorbogen, die 
herabgelassen werden kann. Der Einsatz von Medien aller Art 
und der Auftritt von Bands im Gottesdienst oder bei Veranstal-
tungen wurde deutlich erleichtert.

Ganz wichtig: die Kirche ist innen und außen barrierefrei gewor-
den, was von den TeilhabeberaterInnen der Ergänzenden 
Unabhängigen Teilhabeberatung (EUTB) auch getestet wurde. 
Die angesprochene Barrierefreiheit gilt natürlich auch im 
übertragenen Sinn: wir möchten versuchen, unsere Angebote 
so offen und einladend wie möglich zu gestalten und Men-
schen zu verbinden. Weiterhin wird auf bewährte Kooperatio-
nen zum Beispiel mit der Aufbaugilde gesetzt. 

Eine einladende Kirche braucht offene Türen. Wir freuen uns, 
dass wir ein Team an freundlichen, ehrenamtlichen Kirchen-
hüterinnen und -hütern gefunden haben, die die offene Kirche 
abwechselnd betreuen. Gerne dürfen Sie das Team verstär-
ken! Wer sich vorstellen kann an einem Tag in der Woche im 
Wechsel mit einer anderen Person für einige Stunden die 
Kirche zu hüten, darf sich gerne im Pfarramt melden: 07131-
83032 oder pfarramt.nikolai.heilbronn@elkw.de

Zum Schluss bedanken wir uns bei allen, die am Umbauprozess 
direkt beteiligt waren, den zahlreichen Firmen die in und an 
der Kirche gebaut haben, den AnsprechpartnerInnen und 
Verantwortlichen beim Denkmalamt und der Gesamtkirchen-
gemeinde, den Haupt- und Ehrenamtlichen unserer Gemein-
de für zahllose Stunden an Arbeit und Mitdenken.

Ganz besonders bedanken möchten wir uns bei unserem 
hervorragenden Architekten Hans-Peter Weinreich und 
seinem Team für die hervorragende Zusammenarbeit, 
Kommunikation, Ausführung und das wunderbare Ergebnis!

Wir danken den AnwohnerInnen für die Geduld trotz Lärm und 
mancher Einschränkung in den vergangenen Monaten. Wir 
danken auch besonders Ihnen allen als Gemeinde, die Sie 
den Umbauprozess mit Ihren Gedanken, Ideen, Ihrer Kritik, 
Ihren Spenden und vor allem auch Ihrem Gebet begleitet und 
ermöglicht haben.

Und so hoffen wir, dass die Nikolaikirche sich mit buntem 
Leben füllt und wir uns dort bald begegnen und fröhlich 
miteinander Gottesdienst feiern können.

Dazu schenke Gott seinen reichen Segen! 

mailto:pfarramt.nikolai.heilbronn@elkw.de
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Seelenschmaus/Friedenslicht 

Werden Sie Pate oder Patin 
beim Seelenschmaus - 
setzen Sie ein Zeichen für Inklusion! 

Wir blicken mit Dankbarkeit auf unser 
Herzensprojekt Seelenschmaus, das 
nun schon das vierte Jahr erfolgreich in 
der Nikolaikirche läuft. Nach der 
erfolgreichen Renovierung der Nikolai-
kirche wird der Seelenschmaus seit Juni 
wieder im neugestalteten Chorraum 
angeboten. Inzwischen wurden in 
unserer Nikolaikirche über 12000 
Portionen Essen ausgegeben. Was aber 
noch viel wichtiger ist: beim Seelen-
schmaus wurden die unterschiedlichs-
ten Menschen miteinander an einen 
Tisch gebracht und Begegnung auf 
Augenhöhe ermöglicht. Menschen 
wurden beraten, getröstet, gestärkt, es 
wurde miteinander geweint und 
gelacht, nachgedacht, es wurden 
Glauben und Leben geteilt. 

Mein persönlicher Dank gilt vor allem 
unseren unermüdlichen ehrenamtli-
chen und hauptamtlichen Helferinnen 
und Helfern – ohne sie wäre das Projekt 
nicht denkbar. 

Damit wir uns auch weiterhin für 
Inklusion mitten in der Heilbronner 
Innenstadt einsetzen können, benöti-
gen wir trotzdem Ihre Unterstützung. 
Einmal dadurch, dass Sie selbst einmal 
beim Seelenschmaus vorbeischauen. 
Auch wenn wir immer gut gefüllt sind – 
wir finden einen Platz. Denn nur, wenn 
viele unterschiedliche Menschen 
kommen, dann passiert etwas im 
Miteinander, dann werden Grenzen 
überwunden und Schranken abgebaut.

Wir benötigen aber auch Ihre finanzielle 
Unterstützung. Wir können aber nicht 
kostendeckend arbeiten. Damit wir eine 
gewisse Planungssicherheit haben, 
würden wir uns freuen Sie als Paten 
oder Patin für den Seelenschmaus zu 
gewinnen. Eine Dauerspende würde 
uns helfen verlässlich zu planen. Mit 10 
€ im Monat können wir zum Beispiel 
jeweils drei Portionen Essen einkaufen. 
Helfen Sie mit, dass Menschen in der 
Nikolaikirche auch weiterhin einen Ort 
der Begegnung und Annahme finden!

Spenden bitte auf folgendes Konto:
Evangelische Gesamtkirchengemeinde 

Heilbronn
IBAN: DE47 6205 0000 0000 0031 62

BIC: HISDE66
Zweck: Seelenschmaus Nikolaikirche 

Der Seelenschmaus ist ein Angebot für 
alle – immer dienstags und donner-
stags um 12:15 Uhr.  Unser gutes 
Mittagessen zum Sattessen gibt es zu 
fairen Preisen. Bekannte HeilbronnerIn-
nen lesen jeden Dienstag als LesepatIn-
nen einen kurzen Text vor, der Ihnen 
Kraft gibt. Donnerstags sorgen ver-
schiedene Pianisten (u.a. Rolf Weiss, 
Hiro Fuchiwaki, Thomas Heckel, Otto 
Friedrich) für erstklassige Hintergrund-
musik beim Essen. Ein Seelsorger ist in 
der Regel auch anwesend und nimmt 
sich gerne Zeit für Gespräche. 

Der Seelenschmaus ist ein gemeinsa-
mes Projekt von Nikolaigemeinde, 
Kiliansgemeinde, Aufbaugilde und 
Diakonie unter der Trägerschaft der 
Evang.  Gesamtkirchengemeinde 

Heilbronn. Dabei sind auch die Berater 
der Ergänzenden Unabhängigen 
Teilhabeberatung (EUTB) vom Bildungs-
park. Sie bieten immer am ersten 
Dienstag im Monat Beratung für 
Menschen mit Behinderungen an.

Aufgrund vieler Nachfragen: das 
bewährte Nikolaicafé findet im Moment 
noch nicht statt, da hier andere 
Auflagen gelten. Wir informieren Sie, 
wenn das Nikolaicafé wieder geöffnet 
ist!

Aktuelle Speisekarte, LesepatInnen 
und Pianisten unter:

www.facebook.com/NikolaikircheHeilbronn
www.nikolaigemeinde-heilbronn.de

Email: Pfarramt.Heilbronn.Nikolai@elkw.de

Pfr. Matthias Marschall

http://www.facebook.com/NikolaikircheHeilbronn
http://www.facebook.com/NikolaikircheHeilbronn
https://l.facebook.com/l.php?u=http%3A%2F%2Fwww.nikolaigemeinde-heilbronn.de%2F&h=ATPS7Qsr_nTyftrON4FeZCILl-PSVg4nQIb_xpn5hqScVBOhNfXST2LS7hSOsRLSrDrL_FFrF-kUF4jGT-gGnPzKf-QPJdr9lkRxmaEyQdy4ikJnkjWeC5dJ_xcvDAz-yeFNbAEhlwDpz7zoZyDE7UM_MdSCySbNuPrqiFokcnYfSd_hhA
https://l.facebook.com/l.php?u=http%3A%2F%2Fwww.nikolaigemeinde-heilbronn.de%2F&h=ATPS7Qsr_nTyftrON4FeZCILl-PSVg4nQIb_xpn5hqScVBOhNfXST2LS7hSOsRLSrDrL_FFrF-kUF4jGT-gGnPzKf-QPJdr9lkRxmaEyQdy4ikJnkjWeC5dJ_xcvDAz-yeFNbAEhlwDpz7zoZyDE7UM_MdSCySbNuPrqiFokcnYfSd_hhA
mailto:Pfarramt.Heilbronn.Nikolai@elkw.de
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50 Jahre Ökumene
Vor 50 Jahren fand der erste ökumenische 
Gottesdienst von Heilbronn in der Wartberg-
kirche statt. 

Das war uns wichtig genug, am So., 
24.Oktober 2021 einen schönen 
festlichen Gottesdienst zu feiern. Mit 
einem wedelnden Weihrauchfass, einer 
golden eingefassten Bibel und klingen-
den Glöckchen führten die syrisch-
orthodoxen Christen den Zug der 
Liturgen, Pfarrer und Ehrenamtlichen 
beim Einzug in die Wartbergkirche an. 
Ein Gottesdienst als Erlebnis! 

Herr Rothfuss aus unserer Gemeinde, 
Frau Schwarz aus St. Augustinus, Herr 
Demir aus der Syrisch-orthodoxen 
Gemeinde und Frau Ganßer aus der 
Friedensgemeinde berichteten je aus 
ihrer Perspektive, was die Ökumene für 
sie bedeutete.

Ein Blick in die Geschichte

Der erste Kontakt und die erste 
Zusammenarbeit entstand zwischen 
der Evang. Wartbergkirche und der St. 
Augustinuskirche. Der „erste ökumeni-
sche Gottesdienst in Heilbronn – dies 
sei festgehalten – fand am 21.1.1971 in 
der Wartbergkirche statt“ , so berichtet 
der erste Pfarrer der Wartbergkirche im 
Rückblick im Jahr 1984 (Vgl. Infokas-
ten). Und auch der katholische Pfarrer 
Geiger schwärmte gegenüber der 
Heilbronner Stimme (Bericht vom 
4.6.1971) geradezu: „Die Wartbergge-
meinde ist und bleibt unsere erste 
Liebe!“

Zuerst war vereinbart worden, dass 
beide Gemeinden jeweils im Frühjahr 
und im Herbst einen gemeinsamen 
Gottesdienst feierten - immer abwech-
seln in beiden Kirchen. 

Anfangs mussten sie sich schon gegen 
Widerstände durchsetzen. „Als ich mir 
um die Mitte der 60-er Jahre in einem 
leitenden Gremium unserer Kirche in 
Heilbronn gestattete, eine ökumeni-
sche Zusammenarbeit mit der katholi-
schen Kirche in unserer Stadt anzure-
gen, begegnete ich noch allgemeiner 
Verständnislosigkeit“, so erzählte Pfr. 
Nika.

Arbeitsgemeinschaft christlicher Kirchen 

Doch bald schon kamen weitere 
christliche Gemeinden aus Heilbronn 
dazu. Pfarrer Scheytt, der übrigens jetzt 
am 24.10.2021 immerhin 90 Jahre alt 
geworden ist, -Wir gratulieren!-, konnte 

am 7. Dez. 1981 dem Wartbergkirchen-
gemeinderat berichten: Die ACK wurde 
am 25.11.1981 im Friedensgemeinde-
haus gegründet unter dem Motto 
„Frieden“.  Fast alle christlichen 
Konfessionen, Kirchen , Freikirchen 
arbeiteten jetzt in der Arbeitsgemein-
schaft christlicher Kirchen in Heilbronn 
zusammen. Der Geist der „Einheit in der 
Verschiedenheit“ wehte, wie man es 
damals ausdrückte. 

In der Nordstadt ist seither die Stadtteil-
ökumene, die jedes Jahr im Herbst den 
großen ökumenischen Gottesdienst in 
einer andern Kirche feiert, Ende Januar 
gemeinsam den Bibelsonntag und die 
Bibelwoche organisiert, und einen 
Gottesdienst zum Schöpfungstag im 
September vorbereitet. Unser Kirchen-
gemeinderat Bernd Philipp ist heute der 
Sprecher.

B e w ä h r t e  e v a n g e l i s c h e - k a t h o l i s c h e 
Zusammenarbeit

Besonders intensiv hat sich freilich in 
alle den Jahren die evangelisch-
katholische Zusammenarbeit entwi-
ckelt. Manche werden sich noch daran 
erinnern:

Im Sommer 2007 bis 2008 hielt St. 
Augustinus während der Renovierung 
der eigenen Kirche ihre Gottesdienste in 
der War tbergkirche. Ein leichter 
Weihrauchduft hielt sich damals in der 
Wartbergkirche. Höhepunkt war die 
Investitur vom katholischen Pfarrer 
Markus Pfeiffer im März am Palmsonn-
tag 2008 in der Wartbergkirche. Das ist 
bestimmt ein sehr seltenes Ereignis!

Machen wir einmal einen Gang durchs 
Jahr, was wir alles gemeinsam vorberei-
ten und durchführen:

1. B. Philipp vertritt uns immer bei 
dem Sternsingergottesdienst 
am 6. Januar in St. Augustinus

2. Abwechselnd reimen beide 
Pfarrer  d ie Predigt  beim 
Narrengottesdienst

3. Im Februar  g ib t  es  e ine 
gemeinsame Ökumen. KGR-
Sitzung 

4. Im mehrjährigen Abstand wird 
eine Ökumene-Gemeindereise 
durchgeführt.

5. Erinnern Sie sich an den 
jährlichen Himmelfahrtsgot-
tesdienst im Botan. Obstgar-
ten?

6. Regelmäßuig gibt es ökumeni-
sche Einschulungsgottesdien-
ste in der Wartbergkirche und 
der Nikolaikirche

7. Dann gibt es den ökumen. 
Gottesdienst zum Weinlesefest 
im September

8. u n d  d e n  ö ku m e n i s c h e n 
Gottesdienst am jedem Buß- 
und Bettag in der Wartbergkir-
che

Es ist wirklich ein Segen, dass wir heute 
so eng und vertrauensvoll zwischen 
beiden Konfessionen zusammenarbei-
ten. 

Steven Häusinger

Infokasten:

Auszug aus der Festschrif t  zum 
25.Jubiläum der Wartberggemeinde am 
01.Dezember 1984: „Die evangelische 
Wartberggemeinde in Heilbronn von 
ihren Anfängen bis 1978, Adolf Nika, 
hrsg. Evang. Gesamtkirchengemeinde 
und  Evang .  War tberggemeinde 
Heilbronn 1988, S. 54 -55 

„Der ökumenische Gottesdienst“

Im Dezember 1970 wurde mit dem 
Geistlichen Rat Bernhard Geiger von der 
Kirche St. Augustinus vereinbart, 
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50 Jahre Ökumene/Ökumenische Bibelwoche 

Kinder/Jugend/Familie

nicht von wenigen auf beiden Seiten als 
p rob lemat i sch  empfunden  und 
abgelehnt. Als ich mir um die Mitte der 
60-er Jahre in einem leitenden Gremi-
um unserer Kirche in Heilbronn 
gestattete, eine ökumenische Zusam-
menarbeit mit der katholischen Kirche 
in unserer Stadt anzuregen, begegnete 
ich noch allgemeiner Verständnislosig-
keit.

Nun, der erste ökumenische Gottes-
dienst in Heilbronn – dies sei festgehal-
ten – fand am 21.Januar 1971 in der 
Wartbergkirche statt.“

Auszug erstellt durch 
Pfarrer Steven Häusinger 2020-11-10

2019 beim Weinlesefest 
Pfarrer Pfeiffer und Pfarrer Häusinger 
mit dem Urbanuschor im Hintergrund.

Engel, Löwen und ein Lied der Hoffnung  -  
Mit Gottes Augen sehen

Ökumenische Bibelwoche mit „Kanzeltausch“ 
(Tausch der Prediger) zu Texten aus dem Buch Daniel

Montag, 24. Januar Bibelabend im Wartberg-Gemeindehaus, 
   19.30 Uhr Daniel, Kap. 1 
   (Hirte G. Krimmer und Evangelist K. Rommel)

Mittwoch, 26. Januar  Bibelabend in der Baptistenkirche, 
   Schillerstraße 16
   19.30 Uhr Dan 2,19b-23.26-46 
   (Pastor Martin Grawert)

Sonntag, 30. Januar  Kanzeltausch in den Kirchen 
   der Stadtteilökumene Nord 
   „Gepriesen bist du, Gott, der 
   in die Tiefen schaut.“
   (Predigttext: Dan 3,51-90) 

   Wartberg (10.00 Uhr): EmK

   Baptisten, (10.00 Uhr): 
   Gemeinderef. Aslan Demir (Kath.)

   St. Augustinus (09.00 und 10.30 Uhr): 
   Pfr. Steven Häusinger (Ev.) 

   Wichern (09.45 Uhr):  
   Pastor Martin Grawert (Bapt.) 

Montag, 31. Januar Bibelabend in der Neuapostolischen Kirche,
   Pfühlstraße 6, 19.30 Uhr, 
   Dan 3,1-27 und 6,4-25 (Pfrin. Tatjana Gressert)

Mittwoch, 02. Februar Bibelabend in St. Augustinus (unter der Kirche,
    Goethestr. 75) 19.30 Uhr 
   Dan 5 (Pfrin. C. Marschall und Pfr. M. Pfeiffer)

regelmäßig ökumenische Gottesdien-
ste abwechselnd in der Wartbergkirche 
und in St. Augustinus abzuhalten – je 
einen im Frühjahr und im Herbst. 
Gleichzeit ig  wurde eine weitere 
Zusammenarbeit in Aussicht genom-
men. Die Kirchenchöre von hüben und 
drüben haben mit der Zusammenarbeit 
gleich begonnen und Herr Geiger und 
ich sind seither freundschaftlich 
verbunden. Den Anstoß zu diesem 
Ökumenischen Zusammengehen gab 
Herr Ernst Neuhaus, der Leiter unserer 
EAN (Evangelischen Arbeitnehmer). 
Heute sind ökumenische Gottesdienste 
etwas Normales. Damals wurden sie 



10

Kinder/Jugend/Familie

K .  L o r b e e r K .  L o r b e e r 

berühmte König, ist damals noch ein 
Kind und ein unscheinbarer Hirte. Der 
Prophet Samuel soll ihn suchen und 
zum König salben. Gott hat ihm gesagt, 
wo er ihn finden wird. Er kommt in der 
Familie mit vielen Kindern an. Sicher 
war Samuel selbst aufgeregt. Wer wird 
es werden? Doch eins um das andere 
Kind lehnt Gott ab. Es sind stattliche 
junge Männer. Stark. Schön. Klug. 
Aussichtsreich. Was soll daraus nur 
werden? Samuel kommen schon 
Zweifel. – „Hast du nicht noch einen 
Sohn?! So fragt er den Vater. Da schaut 
der Vater wohl etwas ungläubig und holt 
seinen Jüngsten, David. Sicherlich war 
David schmutzig von seiner Arbeit und 
roch entsprechend nach Ziegen und 
Schafen. Doch genau den salbte nun 
der Prophet Samuel zum König. Und 
wirklich: Dieser kleine Junge entwickel-
te sich zu einer beeindruckenden 
Persönlichkeit, zu einem klugen, ja 
weisen König.

Gott hatte zu Samuel einen kurzen Satz 
gesagt: „Der Mensch sieht nur auf das 
Äußere, der HERR aber sieht auf das 
Herz!“ (1. Samuel 16,7)

Ich finde es wirklich wichtig, dass 
Konfirmandinnen und Konfirmanden 
sich an ihrem Tag herausputzen und 
schön anziehen. Sie sollen sehen, wie 
ihre Verwandten und Freunde sie stolz 
und respektvoll anschauen. Das stärkt 

das Selbstbewusstsein und ihre Freude 
am eigenen Leben. Solche besonderen 
Momente sind wichtig, sie machen uns 
Mut für das, was kommt. -Doch das ist 
nicht alles. 

Menschsein bedeutet auch, sich nicht 
von den Äußerlichkeiten ablenken oder 
gar täuschen zu lassen. So wichtig es 
ist, dass wir uns selbst pflegen und 
äußerlich darstellen. Wer wir sind und 
wie wir sein werden, entscheidet sich in 
unserem Innern. Wie gut können wir 
unser Leben aus unserem Inneren 
heraus gestalten?

Gott lässt sich nicht ablenken, er schaut 
ins Herz hinein. Und dieses „Herz“ soll 
sich im Leben entfalten können. Jedes 
Kind, und jede und jeder Jugendliche 
trägt in sich seine Ideen, seine Wertvor-
stellungen, seine Kreativität wie eine 
große Überraschung. Es soll seine 
Gaben und seine Fähigkeiten entde-
cken und leben können.

Was sehen wir in unseren Jugendli-
chen? Hoffentlich entdecken wir nicht 
nur die Prinzessinnen und Prinzen, die 
wir verwöhnen wollen. Sondern eben 
gerade die Menschen, die ihren 
Glauben und ihre Überzeugungen mehr 
und mehr ergreifen, und die mit ihren 
die guten Gedanken und Ideen die Welt 
noch ein bisschen besser machen… 
Dazu segnen wir sie.

Herzliche Grüße,  
Pfarrer Steven Häusinger

Gedanken zur Konfirmation - 
Gottes Segen wirkt im Inneren
Im Juni und Juli haben wir wieder einmal 
mit 23 Jugendlichen Konfirmation 
gefeiert. 

Es ist ein schönes, wichtiges Fest! Wir 
mussten es wegen CORONA in den Juli 
verlegen und freuten uns, dass es nun 
Lockerungen gab, und sie mit ihren 
Familien feiern konnten. Es ist etwas 
Besonderes, wenn sie in ihren Festklei-
dern vor den Altar treten und sich 
segnen lassen. Da ist viel Gefühl dabei. 
Auf allen Seiten. Wir alle erhoffen uns, 
dass die jungen Erwachsenen in ihr 
Leben hineinwachsen und ihr Glück 
finden. Bedeutet nicht genau dies 
Segen?

Gottes Segen zielt ja nicht darauf ab, 
dass die jungen Christen in erster Linie 
tolle Kirchenmitglieder werden. Das 
dürfen sie gern auch sein und das 
hoffen wir freilich auch. – Doch haupt-
sächlich dient der Glaube doch dazu, 
dass ein Mensch menschlich wird, und 
sein Menschsein gut lernt und ausübt. 
So möchte ich das verstehen: Kirche ist 
der Trainingsplatz fürs Menschsein. 
Und Glaube ist die innere Überzeugung, 
dass Gott uns im Menschsein festigt.

Es gibt da diese aufschlussreiche 
Geschichte.  David, der spätere 

Generationengarten/
Gedanken zur Konfirmation 

Unser Generationengarten
Nach einem schwierigen Jahr ohne 
Vermietungen und infolge eines 
Wasserrohrbruchs trotzdem mit hohen 
Nebenkosten hat der Generationengar-
ten dieses Jahr wieder etwas Fahrt 
aufgenommen.  Im Rahmen der 
geltenden Pandemieverordnungen war 
es möglich, den Garten wieder für 
Veranstaltungen zur Verfügung zu 
stellen und der gebeutelten Kasse ein 
bisschen Erholung zu verschaffen. 

Herzlichen Dank an dieser Stelle auch 
für das großzügige Opfer vom Gottes-
dienst beim Weinleseauftakt von über 
vierhundert Euro.

Ein Höhepunkt war im September 
endlich mal wieder ein Gottesdienst im 
Grünen, der bei strahlendem Himmel 
stattgefunden hat und bei dem wir im 
Anschluss zum ersten Mal den Brot-
backofen mit der Gemeinde zum 
Pizzabacken nutzen konnten.

Danke an alle ehrenamtlichen Garten-
freunde, die zum Teil jede Woche und an 
den monat l ichen gemeinsamen 
Arbeitseinsätzen dort hegen und 
pflegen. Beim letzten Arbeitseinsatz im 
Oktober wurden nochmal die Wiesen 
gemäht und der Garten für die Winterru-
he vorbereitet.

Auf der Homepage der Nikolaigemeinde 
gibt es in der Rubrik „Generationengar-
ten am Wartberg“ neben Bildern 
zurückliegender Ereignisse auch die 
Termine für Veranstaltungen und 
gemeinsame Einsätze, zu welchen jede 
und jeder herzlich eingeladen ist. 

Hans-Peter Gorgus 
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2021 Konfirmation 
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Im Juni und Juli fand die Konfirmation 
in vier festlichen Gottesdiensten statt…

Die Konfirmanden und Konfirmandinnen waren wieder schick 
gekleidet an ihrem großen Tag. Auch wenn sie heute nicht 
mehr so viel auswendig sagen müssen, so ist es doch eine 
Herausforderung, vor der Festgemeinde zu sprechen.

Heute gehört für die Jugendlichen die Konfirmation zu einem 
wichtigen Erlebnis auf dem Weg, eine selbstbewusste 
Persönlichkeit zu werden. Die christlichen Werte und den 
Glauben, den wir erleben und einüben, ist ein Beitrag zum 
„inneren Geländer“ auf ihrem Weg ins Leben. „Freiheit“ war in 
diesem Jahr das Thema. Freiheit sich selbst zu sein ist wichtig, 
aber Freiheit bedeutet auch füreinander da zu sein und sich 
einander zu unterstützen.

Wir freuen uns über unsere jungen Leute 
und gratulieren ihnen herzlich:

Konfirmation 1- Sonntag, 27. Juni 
um 09:30 Uhr in der Wartbergkirche
Lukas Hann,   
Keanu Liss,   
Fabian Stritter,   
Annika Rausch,  
Enola Springer,  
Erika Neif, 

Konfirmation 2- Sonntag, 27. Juni 
um 11 Uhr in der Wartbergkirche
Anna Junker, 
Sarah Pollig,  
Paul Junker,   
Luca Lehmann,  
Timon Hemer, 

Konfirmation 3- Gruppe Sonntag, 11. Juli 
um 09:30 Uhr in der Wartbergkirche
Christin Lauerer
Leonie Zinn,  
Niklas Daspelgruber, 
Lukas Ballein, 
Johanna Franz, 
Jandra Heinrich, 

Konfirmation 4- Gruppe Sonntag, 11. Juli 
um 11 Uhr in der Wartbergkirche
Lotta Döll, 
Hanna Dohrs, 
Emily Lung,   
Klara Nettingsmeier,  
Alexej  Pässler, 
Leander Schneider.

Steven Häusinger

Man könnte jetzt auch ein Rätsel draus machen: Wer ist Wer? Das ist freilich gar nicht so leicht mit Maske.



12

Adventskalender
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Der Lebendige 
Adventskalender

Die Idee des Lebendigen Adventskalender:

In der Zeit von 01. bis 23. Dezember öffnet 
sich an jedem Abend um 18 Uhr an einem 
anderen Haus ein Adventsfenster, das von 
einer Familie zum Advent kreativ gestaltet 
und geschmückt wird. 

Erwachsene und Kinder, Alte und Junge, 
Nachbarn und Freunde treffen sich. Dazu 
gibt es Lieder, Geschichten, Gedichte, und 
manchmal auch heißen Tee, Glühwein 
oder Punsch. Die Treffen dauern zwischen 
15 und 30 Minuten und bieten die 
Gelegenheit, auf unkomplizierte Weise 
gemeinsam fröhlich und besinnlich 
Advent zu feiern. Bei Punsch oder 
Glühwein kann man sich später austau-
schen, eine gute Gelegenheit Leute zu 
treffen.

Die Gemeinschaft steht im Mittelpunkt 
und jeden Tag ist der Lebendige Advents-
kalender etwas anders gestaltet. An 
dieser Stelle auch vielen Dank an die 
zahlreichen Gastgeber der letzten Jahre, 
die ein Türchen des Lebendigen Advents-
kalenders gestaltet haben.

Der Start des Lebendigen Adventskalender:

Der Start des Lebendigen Adventskalen-
der liegt im Jahr 2002 in der damaligen 
N iko la igemeinde.  Damals  hat ten 
Annemie Hinderer, Suse Schiefer und 
Norman Schwidurski die Idee zu dieser 
Aktion in den Kirchengemeinderat 
eingebracht und diese zusammen mit den 
Pfarrern Spengler und Stähle durchge-
führt.

Von Anfang an wurde der Lebendige 
Adventskalender von der Gemeinde sehr 
gut angenommen. Als Gastgeber konnten 
viele Familien gewonnen werden, die 
sonst nicht aktiv am Gemeindeleben 
teilgenommen hatten. Auch Gastgeber 
aus der benachbarten katholischen St. 
Augustinusgemeinde meldeten sich.

Der Lebendige Adventskalender als Brücke:

Nach einer 3-jährigen Pause wurde die 
Idee vom Lebendigen Adventskalender im 
Jahr 2011 wieder zum Leben geweckt, um 
die damals selbstständigen Gemeinden 
Nikolai und Wartberg-Au näher zusam-
men zu bringen. 

Im Advent 2011 organisierten Heike 
Herre, Nicole Simon und Heidi Rausch 
den gemeindeübergreifenden Lebendi-
gen Adventskalender. Dabei waren immer 
auch Institutionen der Gemeinde wie die 
Kinderkirche, die Konfirmanden, der 
Abendgottesdienst, der Posaunenchor, 
der Gemeinde-Kindergarten, die Wart-
berggrundschule und das Mehrgeneratio-
nenhaus.

Aber natürlich hauptsächlich viele 
Familien, die sehr viel schöne Geschich-
ten, Gedichte und Beiträge zur Advents-
zeit geleistet haben.

In den letzten Jahren ist der Lebendige 
Adventskalender zu einem festen 
Bestandteil der Nikolaigemeinde im 
Advent geworden. Es ist jeden Abend eine 
sehr schöne Atmosphäre, in der Gemein-
schaft den Advent zu erleben. 

Der Ablauf des Lebendigen Adventskalender

Ende Oktober werden 23 Gastgeber 
gesucht, die im Gemeindegebiet wohnen, 
einige sind seit vielen Jahren dabei, einige 
manchmal und jedes Jahr kommen neue 
Gastgeber dazu. Ende November wird 
dann der Plan des Lebendigen Adventska-
lenders erstellt und veröffentlicht – im 
Gemeindebrief, auf der Homepage und 
als Aushang. Jeder Gastgeber bekommt 
Flyer um Nachbarn und Verwandte 
einzuladen.

Am 01. Dezember startet dann allabend-
lich der Lebendige Adventskalender. Viele 
Jahre gab es kopierte Liederhefte aus den 
Anfangsjahren. Seit 2 Jahren gibt es 40 
neue Liederbücher mit Advents- und 
Weihnachtsliedern. Zusammen mit einer 
großen roten Laterne als Erkennungszei-
chen wandern die Liederbücher jeden Tag 
von Haus zu Haus.

Neues Format als Online-Kalender:

Leider hat im Jahr 2020 die Corona-
Pandemie dem Lebendigen Adventska-
lender zugesetzt und er konnte in seiner 
bekannten Form nicht stattfinden. So 
wurde von den Pfarrern Steven Häusinger, 
Christine und Matthias Marschall eine 
Online-Version des Lebendigen Advents-
kalenders ins Leben gerufen. Jeden 
Abend um 18 Uhr wurde auf der Homepa-
ge und dem YouTube-Kanal der Gemeinde 
ein kurzer Impuls begleitet durch 
Adventliche Musik veröffentlicht. Viele 
schöne Beiträge sind hier entstanden.

Der Lebendige Adventskalender steht für die 
Zusammengehörigkeit:

Der Lebendige Adventskalender ist bei 
klein und groß beliebt. Das Erleben der 
Gemeinschaft steht im Vordergrund. Das 
stärkt die Gemeinde und lädt auch neue 
Familien zum Mitmachen ein. Jeder 
Abend beim Lebendigen Adventskalender 
ist liebevoll vorbereitet und es ist eine 
große Freude auf diese Weise den Advent 
zu erleben und dabei auch noch die 
eigene Gemeinde besser kennen zu 
lernen. Der persönliche Gewinn ist eine 
kleine Auszeit am Abend, um den Advent 
zu genießen und die herzliche Gemein-
schaft. Wie und wo der Lebendige 
Adventskalender in diesem Jahr bei uns 
stattfindet, das erfahren Sie auf der 
Rückseite vom Gemeindebrief.

So freuen wir uns bereits jetzt auf den 
nächsten Lebendigen Adventskalender 
mit vielen schönen Begegnungen.

Nicole Simon und Heidi Rausch
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Rückblick Praise 2021/Orgeleinweihung

Kinder/Jugend/Familie

auseinander. Herzliche Einladung! Die 
Flyer mit genauer Uhrzeit und Ort folgen 
– sofern nichts anderes bekannt 
gegeben wird, findet der familien-
freundliche Lobpreisgottesdienst 
Praise um 17 Uhr in der Nikolaikirche 
statt. 

Praise-Termine 2022:
Sonntag 23.Januar
Sonntag 20.Februar
Sonntag 20.März
Freitag 15.April, 
Karfreitag mit passender Liturgie
Freitag 13.Mai – Sonntag 15.Mai
 Praise-Freizeit in Murrhardt
Sonntag 29.Mai
Sonntag 26.Juni
Sonntag 31.Juli
Sonntag 25.September
Sonntag 30.Oktober
Sonntag 27.November

Rückblick Praise 2021 und
neues Jahresthema für 2022:
„Gott, wer bist du?“ 

Es war ein außergewöhnliches Jahr, 
a u c h  f ü r  u n s e r e n  P r a i s e -
Lobpreisgottesdienst. Wir sind froh, 
dass wir unseren familienfreundlichen 
Lobpreisgottesdienst trotz Corona und 
Umbau der Nikolaikirche ohne Unter-
brechung durchführen konnten – 
teilweise online, dann aber wieder in der 
Kirche oder auch auf dem Gaffenberg. 

Besonders freuen wir uns, dass es 
dieses Jahr möglich war, im Juni die 
Praise-Freizeit im Freizeitzentrum Philadel-
phia in Murrhardt unter dem Motto 
„Gemeinsam unterwegs!“ durchzuführen, 
nachdem sie letzten Herbst coronabe-
dingt verschoben werden musste. 10 
Familien waren gemeinsam unterwegs 
und haben beispielsweise die Füße in 
die Murr gehängt, Gespräche am 
Lagerfeuer geführt, eine Familienflagge 
hergestellt, gemeinsam gegessen, 
gespielt und Gott gelobt. 

Begleitet wurden wir dabei von Gabriela 
und Michael Kienapfel von der Organi-
sation „Familie live“, die seit Jahren 
Familienfreizeiten und Familienangebo-
te leiten und anbieten. Beim gemeinsa-
men Programm wurden die Familien als 
Ganzes angesprochen und angeregt, 
darüber nachzudenken, wie der Glaube 
und eine lebendige Beziehung zu Jesus 
in der Familie gelebt werden können, 
um die Familiengemeinschaft zu 
stärken. 

Durch die vielen Impulse, mitreißende 
Musik und kreative Bastel- und Spiel-
ideen zum Thema konnten Groß und 
Klein etwas vom Thema mitnehmen. 
Natürlich gab es auch genug „Freizeit“ 
zum Spielen und Toben! Auf jeden Fall 
war es ein erlebnisreiches Wochenen-
de, das nach Fortsetzung im nächsten 
Jahr ruft. Der Termin steht bereits fest: 
die Praise-Freizeit findet wieder mit 
Kienapfels von „Familie live“ in Murrhardt 
vom 13.-15. Mai 2022 statt. Anmeldun-
gen gerne schon jetzt über Sebastian 
Croll an megapro@gmx.de. 

Nachdem sich vor Kurzem 
unser Praise-Team zum Klausur tag 
getroffen hat, steht auch das neue 
Jahresthema: „Gott, wer bist du?“ fest. An 
den 10 Terminen setzen wir uns unter 
anderem mit den „Ich-bin-Worten“ 

mailto:megapro@gmx.de
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Jungschar/Seniorenkreis/Verfolgte Christen/Termine

Gebetskreis 
für verfolgte Christen

„Seid fröhlich in Hoffnung, geduldig in 
Trübsal, beharrlich im Gebet.“ (Römer 
12,12)

Immer am 1. Donnerstag im Monat um 
19:30 Uhr trifft sich der Gebetskreis für 
verfolgte Christen in der nun frisch 
renovierten Nikolaikirche. Im freien 
Gebet und vorformulierten Gebetsanlie-
gen unterstützen wir Menschen, die 
wegen ihres Glaubens verfolgt werden. 
Der Gebetskreis ist bunt gemischt, es 
kommen Jung und Alt. Er ist überge-
meindlich und für alle offen. Neue 
Gesichter sind herzlich willkommen! 

Die nächsten Termine sind: 
02. Dezember 2021, 
        ab 2022 
13.Januar, 03.Februar, 03.März,
07.April, 05.Mai, 02.Juni +  07.Juli

 Ansprechpartner: 
Claus Hutschenreuther 

(Email: hclaus@gmx.de; 
Telefon: 07131-6450812)

Das Jungschar-Team (von links:)
 Philipp, Lotta, Lisa, Hanna, 
und … Anna (fehlt noch auf dem Foto)

Jungschar 
Basteln, spielen, chillen, kochen, Spaß 
haben, von Gott hören: Das alles 
machen wir in der Jungschar! 

Seit den Sommerferien sind wir endlich 
wieder mit unserer regelmäßigen 
Jungschar für Dritt- bis Fünftklässler 
gestartet. 

Die Jungschar ist immer montags von 
16:30 bis 18 Uhr im Wartberggemein-
dehaus. 

Wir freuen uns auf Dich! Komm und 
mach mit!

Herzliche Einladung!

Seniorenkreis
Inzwischen trifft sich unser Senioren-
kreis wieder im Wartberggemeinde-
haus. Selbstverständlich beachten wir 
die vorgeschriebenen Corona-Regeln. 
Doch auch Kaffeetrinken und Hefezopf-
essen geht schon wieder. Endlich 
können wir wieder beisammen sein und 
miteinander sprechen!

Herzliche Einladung zu unserem 
Programm:

Dienstag, 07.Dezember 2021,  15 Uhr
 „Gemütliche Advents- und Weihnachts-
feier – mit Pfr. Häusinger

Dienstag, 11. Januar 2022, 15 Uhr
Zur Jahreslosung 2022 „Jesus Christus 
spricht: Wer zu mir kommt, den werde 
ich nicht abweisen. (Joh. 6.37)“
mit Pfr. i.R. Erich Munz

Dienstag, 01. Februar 2022, 15 Uhr
„Reisebericht durch Marokko“ 
mit Adolf Klett

 Dienstag, 08. März 2022, 15 Uhr
„Gedichte und Musik zum Frühling“ 
mit Bernd Philipp

Wir freuen uns auf Sie! 

Mit herzlichen Grüßen, 
Ihr Team I. Döttling, 

B. Philipp und Pfr. S. Häusinger

Angebote für 
Kinder + Jugendliche 
Winter 2021/2022

Gottesdienst für kleine Leute
in der Wartbergkirche 
Gemeinschaft und Kirche 
zum Miterleben und Mitmachen
Mittwoch 08. Dezember 
17 Uhr, Wartbergkirche
Mittwoch 09. Februar
17 Uhr, Wartbergkirche
Kontakt: Pfarrerin Christine Marschall, Tel.: 83032

Familiengottesdienst-Wartbergkirche
Sonntags,
05.  Dezember, 10:00 Uhr, 
24. Dezember, 16:00 Uhr,
13. Februar, 10:00 Uhr,

Praise!
Familienfreundlicher Lobpreisgottesdienst 
Sonntags, 05. Dezember, , Nikolaikirche 17 Uhr
Samstags, 23. Januar, , Nikolaikirche17 Uhr
Sonntags, 20. Februar, , Nikolaikirche17 Uhr

Wöchentliche Veranstaltungen

Kinderkirche
Jeden Sonntag um 10:00 Uhr
Gemeinsamer Beginn 
im Gottesdienst der Wartbergkirche
Kontakt: Sandra Schleehaus Tel. 59 10 693

MüKi (Mütter/Kind Treffen)
Kinder 0 - 3 Jahren
Jeden Mittwoch von 
09 bis 11 Uhr 
außer in den Ferien im Mehrgenerationenhaus - 
Rauchstraße 3,
Kontakt: Carolin Link 
Tel. 0176 - 50386143

Go-Team
Für Kinder ab der 3. Klasse
Lust, die Familiengottesdienste mitzugestalten? 
Dann komm zu uns! 1-2 mal monatlich 
Freitags, 16:30-18 Uhr 
(nach Absprache) in der Wartbergkirche
Ansprechpartner: Pfarrer Steven Häusinger, Tel. 
177820, Eva Döll

Pfadfindergruppe 
Für Kinder im Alter von 9 bis 11 Jahren
Freitags,  18:30 bis 19:30 Uhr
im Jugendraum, UG Wartberggemeindehaus 
Kontakt: Daniel Bender, Tel. 0170-7 91 76 63
Mail: neuesippe@siedlung-martin-luther.de

Jungschar
Für Kinder ab der 3. Klasse
Montags,  16:30 Uhr bis 18 Uhr
im Jugendraum, UG Wartberggemeindehaus
Kontakt: Hanna Strauß, Tel.: 177299, Lotta Döll

Kinder/Jugend/Familie

Ankündigung
Kinokirche am Wartberg
Wir laden herzlich ein zu einer 

weiteren „Kinokirche am Wartberg“, 
und zwar am 

Samstag, 05. Februar 2021 
um 19:30 Uhr in der Wartbergkirche

Andreas Benz präsentiert einen 
heiteren Stummfilmabend und 

begleitet den Film virtuos auf der Orgel

Der Eintritt ist frei, um eine Spende 
wird gebeten.

„

Kirchenhüter gesucht!
Die Nikolaikirche soll wieder 

offen bleiben.
 

Dazu brauchen wir Kirchenhüter, 
die zu bestimmten Zeiten vor Ort sind 

und für Fragen der Besucher 
zur Verfügung stehen.

Bitte melden Sie sich bei Interesse 
im Pfarramt, Tel 83032

mailto:hclaus@gmx.de;
mailto:hclaus@gmx.de
mailto:hclaus@gmx.de
mailto:neuesippe@siedlung-martin-luther.de
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Veranstaltungen + Kreise Nikolaigemeinde

Wartberg
Gemeindehaus

Wilhelm-Busch
Gemeindehaus

Nikolaikirche
geplante Termine

Dezember
Männergruppe
Dienstag, 07. Dezember, 19:30 Uhr

Seniorenkreis
Dienstag, 14. Dezember, 15:00 Uhr
Adventsfeier

Kirchengemeinderat
des Kirchengemeinderats
Dienstag, 14. Dezember, 19:30 Uhr

Männergruppe
Dienstag, 21. Dezember, 19:30 Uhr

Januar
Seniorenkreis
Dienstag, 11. Januar, 15:00 Uhr

Kirchengemeinderat
des Kirchengemeinderats
Dienstag, 25. Januar, 19:30 Uhr

Februar
Seniorenkreis
Dienstag, 01. Februar, 15:00 Uhr

Frauenabend
Freitag, 04. Februar, 19:30 Uhr

Stummfilm und Orgel: 
Samstag, 05. Februar, 19:30 Uhr,
Wartbergkirche  

Kirchengemeinderat
des Kirchengemeinderats
Dienstag, 22. Februar, 19:30 Uhr
     

Dezember

Frauenkreis, 
Mittwoch, 08. Dezember, 15:00 Uhr

„Das Leben tanzen“, 
Montag, 13. Dezember, 20:00 Uhr

Januar
„Das Leben tanzen“, 
Montag, 10. Januar, 20:00 Uhr

Frauenkreis, 
Mittwoch, 19. Januar, 15:00 Uhr

Vertrauensteam:  
Donnerstag, 27. Januar, 18:00 Uhr

Februar

„Das Leben tanzen“, 
Montag, 14. Februar,  20:00 Uhr

Frauenkreis, 
Mittwoch, 16. Februar,  15:00 Uhr

Vertrauensteam,
Donnerstag, 24. Februar, 18:00 Uhr

Wöchentliche Treffen

Die Chorproben (Singkreis und Nikolaichor) 
finden ab sofort montags, 19:30 Uhr, im 
War tberggemeindehaus  s ta t t . 
Informationen gibt es bei Dr. Dietlind 
Bäuerle-Uhlig, Tel. 57 00 21

Probe Nikolai-Ensemble (Christel Pfeiffer)
Dienstags, 18:00 Uhr, 

Wir bitten um Ihr Verständnis:   Auch in den nächsten Monaten 
können Veranstaltungen wegen Corona entfallen.  

Vortrag für 
Besuchsdienstmitarbeitende 

und Interessierte

Donnerstag, 27. Januar, 18 Uhr, 

Wilhelm-Busch-Gemeindehaus,
Steven Häusinger: 

„Der Isenheimer Altar – 
Krankheit und Heilung“

Weitere Vorträge finden am 
28. April und 22. September statt.

Dezember

02.Dezember  19:30 Uhr 
Gebetskreis für verfolgte Chris-
ten

05.Dezember 17:00 Uhr 
Praise – der familienfreundliche 
Lobpreisgottesdienst

Januar

13. Januar 19:30 Uhr 
Gebetskreis für verfolgte Chris-
ten

23.  Januar 17:00 Uhr 
Praise – der familienfreundliche 
Lobpreisgottesdienst

Februar

03. Februar 19:30 Uhr 
Gebetskreis für verfolgte Chris-
ten

20. Februar 17:00 Uhr 
Praise – der familienfreundliche 
Lobpreisgottesdienst

Bitte beachten Sie, dass alle 
Veranstaltungen geplant sind unter 
dem Vorbehalt, dass sie stattfinden 
können. Aktuelle Informationen 
finden Sie auf unserer homepage 
unter

www.nikolaigemeinde-heilbronn.de 

und über die sozialen Medien.

Wöchentlich

dienstags und donnerstags, 
12:15 Uhr, Seelenschmaus

mittwochs  14:00 Uhr – 16:00 Uhr
Nikolaicafé, pausiert derzeit 
noch, bitte achten Sie auf die 
aktuellen Veröffentlichungen

http://www.nikolaigemeinde-heilbronn.de
http://www.nikolaigemeinde-heilbronn.de


Dezember 2021 bis Februar 2022 Gottesdiensttermine 

Fe
br

ua
r

Ja
n

u
a

r
D

e
ze

m
b

e
r

Sonntag, 28. November 
1. Advent

Sonntag, 05. Dezember
2. Advent

Mittwoch, 08. Dezember

Sonntag, 12. Dezember
3. Advent

Sonntag, 19. Dezember
4. Advent

Mittwoch, 22. Dezember

Donnerstag 23. Dezember

Freitag, 24. Dezember
Heiliger Abend

Samstag, 25. Dezember
Christfest /

1. Weihnachtsfeiertag

Sonntag, 26. Dezember
2. Weihnachtsfeiertag

Freitag, 31. Dezember 
Altjahrsabend

Samstag, 01. Januar, Neujahr

Sonntag, 02. Januar
1. So. n. d. Christfest

Donnerstag, 06. Januar
Epiphanias (Hlg. Drei Könige)

Sonntag, 09. Januar
1. So. n. Epiphanias

Sonntag, 16. Januar
2. So. n. Epiphanias

Sonntag, 23. Januar
3. So, n, Epiphanias

Sonntag, 30. Januar
Letzter So. n. Epiphanias

Sonntag, 06. Februar
Sexagesimae

Mittwoch, 09. Februar

Sonntag, 13. Februar
Septuagesimä

Sonntag, 20. Februar
Sexagesimae

Sonntag, 27. Februar
Estomihi

Festl. Gottesdienst mit Ehrung der 17 Uhr 
Ehrenamtlichen, Pfarrer Marschall 

10 Uhr Gottesdienst zum Welt-AIDS-tag
Pfarrerin Krönig + Pfarrer Marschall
17 Uhr PRAISE-Gottesdienst
Pfarrer Marschall

18 Uhr Gottesdienst Orgeleinweihung und 
Kirchenmusikdirektor Stefan Skobowsky an der 
Orgel mit Pfarrerin Marschall
18 Uhr Friedenslichtgottesdienst mit Pfadfinder 
und Nikolaichor, mit Pfarrerin Marschall

17 Uhr Predigtgottesdienst 
Pfarrer Häusinger

08:15 Uhr Schulgottesdienst der Dammgrund-
schule (Pastoralreferent Aslan Demir + Team)

18 Uhr   Trauerandacht in der Nikolaikirche für 
alle die trauern mit Pfarrerin Alexandra Winter 

17 Uhr  Feierlicher Weihnachtsgottesdienst 
Pfarrer Marschall
22 Uhr Christmette
Pfarrerin Marschall 

10 Uhr  Gottesdienst mit Pfarrerin Marschall 

Entfällt!

10 Uhr Predigtgottesdienst 
mit Pfarrer iR. Munz

17 Uhr Predigtgottesdienst 
mit Pfarrer iR. Munz

17 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl 
Pfarrer Marschall

17 Uhr PRAISE-Gottesdienst 
Pfarrerin Marschall

17 Uhr  Predigtgottesdienst
Pfarrer Terino (Ökumen. Predigttausch)

10 Uhr  Predigtgottesdienst zu einem Fenster-
motiv der Nikolaikirche, Pfarrerin Marschall

17 Uhr  Gottesdienst mit Abendmahl  
Pfarrer Häusinger

17 Uhr PRAISE-Gottesdienst 
Pfarrer Marschall

  Predigtgottesdienst17 Uhr
Pfarrer iR. Munz 

10:30 Uhr  Ökumen. Sternsingergottesdienst in St. Augustinus mit Diakon Bläsi und Präd. Philipp

Festl. Gottesdienst mit Ehrung der 10 Uhr 
Ehrenamtlichen, Pfarrer Marschall 

10 Uhr Familiengottesdienst mit Konfi3-Kinder, 
Abendmahl, Pfarrer Häusinger

17 Uhr   Gottesdienst für kleine Leute,  
Regenbogen-Spielgruppe 
mit Pfarrerin Marschall

10 Uhr  Predigtgottesdienst mit Pfarrer iR. Munz

10 Uhr Predigtgottesdienst 
Pfarrer Häusinger
15 Uhr Uhr Gottesdienst „Weihnachten ohne 
Dich“ Hospizdienst Heilbronn

08:15 Uhr Schulgottesdienst der Wartbergschu-
le mit Pfarrer Häusinger
09:30 Uhr Schulgottesdienst der Lindenpark-
schule mit Pfarrer Häusinger

16 Uhr Familiengottesdienst mit Krippenspiel 
der Kinderkirche mit Pfarrer Häusinger
18 Uhr  Musikalische Christvesper,
Pfarrer Häusinger

10 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl, 
Pfarrer Häusinger

18 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl und 
Verlesung des Jahresrückblicks 
Pfarrer Häusinger

10 Uhr Gottesdienst
Pfarrer iR. Munz 

10 Uhr Predigtgottesdienst mit Abendmahl 
Pfarrer Marschall

10 Uhr Predigtgottesdienst 
Pfarrer Häusinger

10 Uhr Predigtgottesdienst mit Pastorin Denise 
Courbain, EmK (Ökumen. Predigttausch)

17 Uhr Gottesdienst für kleine Leute, 
 mit Pfarrerin Marschall

  Familiengottesdienst, Tauferinnerung 10 Uhr 
mit Konfi-3, Pfarrer Häusinger

10 Uhr Predigtgottesdienst
Pfarrer  Marschall

10 Uhr  Predigtgottesdienst
Pfarrer iR. Munz 

16 Uhr  Ökumen. Narrengottesdienst in St. Augustinus mit Pfarrer Pfeiffer und Pfarrer Häusinger

Immer am ersten Sonntag im Monat entfällt der Gottesdienst in der Wartbergkirche. Dann sind alle Gemeindeglieder in die 
Nikolaikirche um  eingeladen. Sonst ist der Gottesdienst in der Nikolaikirche immer nachmittags um . 10 Uhr 17 Uhr

Bei allen Gottesdiensten bitten wir weiterhin um eine genaue Einhaltung des Gesundheitsschutzes während der Corona-
Pandemie.  (Per Buchung auf der  Homepage, Email oder  Ab 1. Advent sind Anmeldungen zu den Gottesdiensten wieder nötig.
Anruf)“ Bitte bedenken Sie: Es kann darum immer auch zu Programmänderungen kommen.
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Berichte

18

Taufen
Wir freuen uns über die Taufe von

Trauungen
Wir gratulieren und wünschen Gottes Segen

Bestattungen
Wir nehmen teil an der Trauer um

Taufen - Trauungen - Bestattungen/Singschule 

Evangelische Singschule Heilbronn
Singen macht Spaß und baut auf – Gott sei Dank!

Kinder- und Jugendchöre der Evangelischen Kirche 
Heilbronn

Seit dem 01. Februar bin ich als hauptamtliche 
Kantorin für den Bereich der Kinder- und 
Jugendchöre in der Gesamtkirchengemeinde 
Heilbronn angestellt. Davor habe ich 10 Jahre 
als Kinderchorleiterin der Friedens- und 
Kiliansgemeinde gearbeitet. Ich freue mich 
sehr darauf mit den Chören in den verschiede-
nen Gottesdiensten bzw. bei unterschiedlichen 
Veranstaltungen zu singen und auf viele 
abwechslungsreiche Begegnungen!

Aktuell singen 88 Kinder und Jugendliche mit. 
Es dürfen gerne Kinder und Jugendliche 
jederzeit dazu kommen. Es gibt nichts schöne-
res als viele singende Kinder. 

Das Angebot der Kinder- und Jugendchöre ist 
für alle Kinder offen über die Grenzen von 
Teilkirchengemeinden, Gesamtkirchenge-
meinde oder Konfession hinaus. Bereits jetzt 
sind viele Kinder aus verschiedenen Gemein-
den und aus der Region rund um Heilbronn 
dabei.

In der Südgemeinde möchte ich ab September 
wieder einen Spatzenchor I (ab vier Jahren) 
anbieten. Interessierte Eltern dürfen sich 
gerne bei mir melden. Die Probenzeit und der 
Wochentag sind noch offen.

Die anderen Kinderchorgruppen werden 
mittwochs im Friedensgemeindehaus/ 
Moltkestr. 80, proben.

 Probenzeiten (unter Vorbehalt):

¬  15.00-15.45 Uhr Spatzenchor II 
 (bis zur ersten Klasse)

¬  16.00-16.45 Uhr Kinderchor 
 (erste Klasse bis dritte Klasse)

¬  17.00-17.45 Uhr Jugendchor I 
 (vierte Klasse bis siebte Klasse)

¬  18.00-19.00 Uhr Jugendchor II 
 (ab der achten Klasse)

Ich freue mich über viele singende Kinder. Ein 
Einstieg ist jederzeit möglich.

Bitte informieren Sie sich im Vorfeld über die 
genauen Probenzeiten der Chöre.

Herzliche Grüße, 
Judith Wiesebrock

kinderchor@wiesebrock.de
07131-1352422
01522-1615584

Keine Angaben im Internet
aus datenschutzrechtlichen
Gründen!

Keine Angaben im Internet
aus datenschutzrechtlichen
Gründen!

mailto:kinderchor@wiesebrock.de


Ins Netz gegangen …
… sind wir schon lange! 
News, Wissenswertes und aktuelle 
Veranstaltungen finden Sie auch auf 
unseren Social-Media-Seiten. 

Wir freuen uns natürlich, wenn Sie bei 
uns den „Gefällt mir“ / „Folgen“-Button 
drücken.

Facebook:
facebook.com/NikolaikircheHeilbronn/
facebook.com/KircheamCampusHN/

Instagram:
instagram.com/kircheamcampushn/

Youtube-Kanal:
Nikolaikirche Heilbronn
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Kirchen
Nikolaikirche, Sülmerstraße 72
Mesner, Nicolas Knaus
Tel. 1211025

Wartbergkirche, Schüblerstraße 8
Mesnerin, Adelheid Schenker
Tel. 167754

Pfarrämter
Pfarramt Wartbergkirche:
Schüblerstraße 6, 74076 Heilbronn
Tel. 177820, Fax 953148, 

Pfarrer Steven Häusinger
Mail: steven.haeusinger@elkw.de

Sekretärin Christina Daseking
Mail: 

pfarramt.heilbronn.wartbergkirche@elkw.de

Dienstag, 14:00 - 17:00 Uhr
Mittwoch + Freitag, 09:00 - 12:00 Uhr

Pfarramt Nikolaikirche:
Wilhelm-Busch-Straße 14, 
74076 Heilbronn 
Tel. 83032,  Fax 676299
pfarramt.Heilbronn.Nikolai@elkw.de

Pfarrerin Christine Marschall
Pfarrer Matthias Marschall
Mail: christine.marschall@elkw.de
matthias.marschall@elkw.de 

Sekretärin Gudrun Adolph
Mail: gudrun.adolph@elkw.de

Dienstag, Donnerstag und Freitag 
jeweils 09:30 - 12:00 Uhr

  

Gemeindehäuser
Wilhelm-Busch-Gemeindehaus
Wilhelm-Busch-Straße 6
Hausmeister Nicolas Knaus
Kontakt über Pfarramt Nikolaikirche

Wartberggemeindehaus
Schüblerstraße 4
Hausmeisterin
Adelheid Schenker, Tel. 167754

Kirchenpflegerin
Sabine Lang
Anfragen bitte über das Sekretariat

Kirchenmusiker
Organistin Nikolaikirche:
Gabriele Buyer, Tel. 507731
Organist Wartbergkirche:
Theophil Hammer
Schüblerstr. 5, Tel. 176961
Chorleiterin Nikolaichor:
Dr. Bäuerle-Uhlig, Tel. 570021

Kindergärten
Nikolaikindergarten:
Dammstraße 55, Tel. 174791
Wilhelm-Busch-Kindergarten:
Wilhelm-Busch-Straße 6, 
Tel. 178555
Wartbergkindergarten:
Schüblerstr. 4, Tel. 174550 
Kindertagesstätte Wartbergzwerge: 
Schüblerstr. 4, Tel.: 6446931

Aukindergarten:
Goppeltstr. 5/1, Tel. 161211

Spielgruppe:
Spielgruppe Regenbogenkinder 
Wilhelm-Busch-Straße 6
Tel. 7243733 

Nachbarschaftsnetz  
Mehrgenerationenhaus
Andrea Barth, Tel. 2789214
Mail: andrea.barth@diakonie-heilbronn.de

Evangelisches Jugendwerk Heilbronn
Am Wollhaus 13 
Tel. 39098-60 

Bankverbindung & Spendenkonto:
Ev. Nikolaikirchengemeinde Heilbronn, 
Konto-Nr. 9049 
Kreissparkasse Heilbronn,
IBAN: DE81 6205 0000 0000 0090 49 
BIC  : HEISDE66www.nikolaigemeinde-heilbronn.de

Redaktionsschluss 
der nächsten Ausgabe:  

Der nächste Gemeindebrief 
erscheint am 
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So beachten wir das 
Datenschutzgesetz im

Gemeindebrief:
Die evangelische Kirche in Deutschland hat den 
Datenschutz für alle Kirchengemeinden nach 
dem neuen EU-Recht neu geordnet.

Namensveröffentlichungen

Alle Amtshandlungen werden im Gemeindebrief 
wie auch schon bisher üblich veröffentlicht. 
Amtshandlungen sind: Taufe, Konfirmation, 
Trauung und Bestattung. (Gemäß §§13 Abs. 1 
Nr. 1, 5 DSG-EKD). Allerdings werden wir 
grundsätzl ich keine Adressdaten mehr 
veröffentlichen. Diese Daten könnten von 
Dritten missbräuchlich verwendet werden.

Geburtstage und Jubiläen werden nicht mehr 
veröffentlicht.

Hinweis auf die Widerspruchsmöglichkeit

Wenn Sie nicht möchten, dass Amtshandlungen, 
die Ihre Person betreffen, im Gemeindebrief und 
in der Homepage der Nikolaigemeinde 
veröffentlicht werden, dann könnten Sie dieser 
Veröffentlichung grundsätzlich widersprechen.

Teilen Sie uns bitte Ihren Widerspruch schriftlich 
und persönlich unterschrieben an eines unserer 
Pfarrämter mit.

Ihr Widerspruch wird dann vermerkt, und eine 
Veröffentlichung der Amtshandlung unterbleibt. 
Selbstverständlich können Sie es sich auch 
jederzeit anders überlegen und den Wider-
spruch wieder zurückziehen.

Steven Häusinger

Kontakte + Impressum

21. Februar 2022

Ende Februar

IMPRESSUM
Herausgeber: 
Evangelische 
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Anschriften siehe Kontakte

Der Gemeindebrief 
erscheint dreimal im Jahr 
und wird kostenlos an die 
Gemeindeglieder verteilt.  

Beiträge bitte an: 
Gruessgott_redaktion@gmx.de
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